
 

 LEICHTATHLETIK: LIVIA BURRI UND ASTRID LEUTERT 

Trainieren und Laufen für Peking 
Livia Burri und Astrid Leutert haben viele Gemeinsamkeiten: Beide sind 18 Jahre jung, beide absolvieren das 
Gymnasium in Hofwil, beide sind Mittel- und Langstreckenläuferinnen, beide wollen an die WM in Peking. 

Beinahe unzertrennlich sind sie, Livia Burri aus Spiegel bei Bern, und Astrid Leutert, die Oberländerin aus Uttigen. Die 
beiden 18-jährigen hoffnungsvollen Mittel- und Langstreckenläuferinnen sehen sich praktisch jeden Tag. Wenn nicht beim 
gemeinsamen Training oder Wettkampf, dann eben im Gymnasium Hofwil. Zwar nicht im gleichen Klassenzimmer – Livia 
durfte auf Grund ihres Geburtsmonates Januar die 4-jährige Ausbildung ein Jahr früher beginnen als Astrid. Für sie heisst 
es daher nochmals ein Jahr büffeln. «Besonders die sprachlichen Fächer liegen mir», sagt die Oberländerin. In dieser 
Beziehung unterscheiden sich die beiden für einmal deutlich. «Mathematik ist mein Lieblingsfach. In den Fremdsprachen 
habe ich noch Nachholbedarf», äussert sich Livia Burri selbstkritisch. 

Gemeinsam an die EM 

Aber zurück zu den Gemeinsamkeiten. Den ersten ganz grossen sportlichen Moment ihrer noch jungen Karriere erlebten 
die lebensfrohen Leichtathletinnen in diesem Frühsommer wieder im Doppelpack. Anlässlich eines denkwürdigen 5000-
Meter-Rennens in Koblenz unterboten beide die Limite und qualifizierten sich für die Junioren-Europameisterschaften in 
Litauen. Dort kamen sie aber nicht mehr an ihre Bestzeiten heran. «Die Unterkunft, die Organisation und unser Rennen 
waren katastrophal. Abhaken und nach vorwärts schauen», waren sich beide wieder einmal einig. Aber der Aufenthalt in 
Litauen hatte gesundheitliche Spuren hinterlassen. Geplagt von Allergien (Livia) und Atemproblemen (Astrid) kamen beide 
in der zweiten Saisonhälfte nicht mehr auf Touren. «Zwar holte ich bei der Junioren-SM nochmals Gold und Silber. Aber mit 
den Zeiten konnte ich gar nicht zufrieden sein», verrät Burri. Gar eine wochenlange Wettkampfpause musste Astrid Leutert 
einschalten. «Erst als ich bei Doktor Beat Villiger Rat suchte, verschwanden meine Atemprobleme», blickt Leutert auf ihre 
schwere Zeit zurück. 

Crosslauf als Basis 

Immerhin konnte die Läuferin aus Uttigen ihren Zeitplan für die Cross-Saison doch noch einhalten. «Ich liebe die 
Crossrennen. Dadurch schaffe ich mir im Winter die konditionelle Basis für die Freiluftsaison», sagt Leutert. Ihre Liebe zu 
dieser Sportart widerspiegelt sich auch in den Resultaten. Bei einem internationalen Rennen in Italien wurde sie Zweite. 
Und die momentan beste Juniorin unseres Landes gewann kürzlich in Paris einen internationalen Cross. Livia Burri wurde 
dort Zweite und gemeinsam qualifizierten sie sich für die Cross-EM im holländischen Tilburg. Dort lief Leutert auf den guten 
24. Rang, nur 48 Sekunden hinter der Siegerin. Auf Grund dieser hervorragenden Resultate ist Leutert eine Kandidatin für 
die Cross-WM im japanischen Fukuoka (April 2006). Weniger gut erging es Livia Burri in Tilburg. Als 58. im 88-köpfigen 
Teilnehmerinnenfeld verlor sie 1:20 Minuten. «Für mich haben Crossrennen nicht die gleiche Bedeutung wie etwa für meine 
beste Kollegin Astrid. Ich fühle mich auf der Bahn wohler. Im Hinblick auf den Sommer sind sie aber auch für mich sehr 
wichtig», relativiert Livia Burri.  

Peking als Herausforderung 

In Gedanken ist die Bernerin daher schon fast wieder bei der Freiluftsaison, die zu einem weiteren sportlichen Höhepunkt 
werden soll. «Ich muss meine persönliche 5000-m-Bestzeit um rund 30 Sekunden verbessern, wenn ich die Limite für die 
Junioren-WM Mitte August in Peking schaffen will», sagt Burri. Und wie könnte es anders sein, auch Astrid Leutert setzt 
sich die WM-Teilnahme über die gleiche Strecke als Saisonziel. Gemeinsam, wie könnte es anders sein, wollen sie die 
schwere Aufgabe anpacken.Peter Voegeli 

Astrid Leutert (links) und Livia Burri haben viele gemeinsame Träume und Ziele. Beide büffeln für die Prüfungen am 
Gymnasium Hofwil und beide visieren die Junioren-WM in Peking an. 
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